
„Leben mit Demenz“ 
 

Eine Schulungsreihe für Angehörige  

von Menschen mit  

dementiellen Erkrankungen  

 

 

in Kooperation mit: 



Eine Demenzerkrankung „verrückt“ das bis 
dahin gelebte Leben einschneidend. Das 
gilt für die Erkrankten selbst, aber auch für 
die Angehörigen. 
Es zeigt sich immer wieder, dass Angehöri-
ge dementiell erkrankter Menschen ein 
starkes Bedürfnis nach Information und 
Entlastung haben. Auf die Probleme und 
Veränderungen, die die Erkrankung mit 
sich bringen sind die Familien und Angehö-
rigen häufig nicht vorbereitet.  
 
Zwei Drittel aller Menschen mit Alzheimer 
oder anderen Demenzerkrankungen wer-
den zu Hause von ihren Angehörigen ge-
pflegt. Je nach Krankheitsstadium fordert 
diese häusliche Betreuung und Versorgung 
den Angehörigen ein Maximum an Kraft 
und Nervenstärke ab. Deshalb ist es    
wichtig, sich nicht nur um den Erkrankten 
zu kümmern, sondern auch um die Ange-
hörigen. Denn nur wenn es den Angehöri-
gen gut geht, wirkt sich das auch positiv 
auf den Erkrankten aus.   

  „Leben mit Demenz“    

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft    
Landesverband M-V e.V. bietet regelmäßig 
die Schulungsreihe „Leben mit Demenz“ 
für Angehörige von Menschen mit demen-
tiellen Erkrankungen an.  
An acht Terminen (jeweils 2 Stunden)  
werden folgende Informationen vermittelt: 

 

Schulungsreihe für  
Angehörige 

Schulungsreihe für  
Angehörige 

Während der Schulung wird jedoch nicht 
nur Wissen vermittelt, auch persönliche 
Erfahrungen, Erlebnisse und Probleme 
spielen eine große Rolle. 

Im Anschluss an die Schulungsreihe be-
steht die Möglichkeit, sich in bereits beste-
henden Angehörigengruppen oder in einer 
neu gegründeten Gruppe weiter auszutau-
schen. 
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Die Schulungsreihe entstand in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen Zentrum für    
Neurodegenerative Erkrankungen e.V. 
(DZNE) Standort Rostock/Greifswald. Die 
wissenschaftliche Begleitung und die Eva-
luation der Angehörigenschulung erfolgt 
durch das DZNE Rostock. 


